
Richard Beer-Hofmann an Arthur Schnitzler, 28. 7. 1896

|Lieber Arthur! Es ist infam.
Klampenborg wegen Eleganz ausgeschlossen
Skodsborg sehr voll und vermutlich geräuschvoll
Also Vedbaek (10 Minuten weiter als Klampenborg.)

5 das ist bescheiden billig – für ^ge

^

in Zimer mit 2 Betten und Pension für 2 Per-
sonen 10 Kronen, aber das Zimer wird erst |Samstag oder Sonntag frei, und ich
bin also noch unentschlossen was tun. Komen Sie daher lieber direkt Kopenha-
gen und entweder bin ich noch dort und wir berathen gemeinsam, oder ich bin
schon wo und kome Sie abholen nach Kopenhagen. –

10 |Vedbaek, das weiteste, ist von Kopenhagen 1 Stunde 10 Minuten mit dem Schiff.
Wo treffen Sie mit Paul zusamen
Wann komen Sie (genau)
Brandes komt morgen vom Land und fährt übermorgen weg, ich hoffe ihn zu
sprechen. Vielleicht ist schon Brief von Ihnen da. |Ich war nämlich gestern nicht

15 bei der Post, und gehe erst jetzt hin. Herrlich sind nur die Bäder hier. König von
Dänemark wohne ich.
Herzlichst
Ihr

Richard
20 28/VII 96 Kopenhagen
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